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Vorwort 

Die	Bau-	und	 Immobilienbranche	steht	an	einem	Wendepunkt.	Noch	
nie	 zuvor	 waren	 die	 Herausforderungen	 so	 vielschichtig	 –	 und	 die	
Chancen	zugleich	so	groß.	Digitalisierung,	Klimawandel,	neue	regula-
torische	Anforderungen,	veränderte	Nutzerbedürfnisse	und	nicht	zu-
letzt	ein	enormer	wirtschaftlicher	Druck	zwingen	Unternehmen	dazu,	
ihre	Prozesse,	Strukturen	und	Strategien	grundlegend	zu	überdenken.	
Wer	 in	diesem	dynamischen	Umfeld	bestehen	will,	braucht	mehr	als	
punktuelle	Maßnahmen	–	er	braucht	ein	ganzheitliches	Zukunftsbild.	
Genau	hier	setzt	das	Konzept	des	Target	Operating	Models	(TOM)	an.	
Ein	TOM	ist	mehr	als	ein	Organigramm	oder	eine	Prozesslandkarte.	Es	
ist	ein	integriertes	Zielbild	für	das	betriebliche	Handeln	–	ein	struktu-
rierter	Rahmen,	der	Organisationen	befähigt,	sich	strategisch	neu	aus-
zurichten,	operativ	effizienter	zu	arbeiten	und	flexibel	auf	Veränderun-
gen	zu	reagieren.	
Ich	habe	dieses	Buch	geschrieben,	weil	 ich	 in	meiner	eigenen	Arbeit	
immer	wieder	erlebt	habe,	wie	groß	der	Wunsch	nach	Orientierung	ist	
–	und	wie	schwer	es	oft	fällt,	den	Wandel	greifbar	und	umsetzbar	zu	
gestalten.	Mit	dem	Target	Operating	Model	steht	uns	ein	 Instrument	
zur	Verfügung,	das	genau	das	ermöglicht:	Komplexität	beherrschbar	
machen,	 Potenziale	 entfalten	 und	 Organisationen	 zukunftsfähig	 auf-
stellen.	
Das	Buch	richtet	sich	an	Planerinnen	und	Planer,	Projektentwicklerin-
nen	und	Entwickler,	Bauunternehmen,	Bestandshalter	sowie	an	Füh-
rungskräfte	und	Entscheidungsträger,	die	 ihre	Organisation	bewusst	
weiterentwickeln	möchten.	Es	bietet	theoretische	Grundlagen,	praxis-
nahe	Beispiele	und	eine	klare	Struktur	zur	Entwicklung	und	Implemen-
tierung	eines	eigenen	TOM	–	passgenau	für	die	spezifischen	Anforde-
rungen	der	Bau-	und	Immobilienwirtschaft.	
Mein	Ziel	 ist	es,	 Ihnen	nicht	nur	ein	Fachbuch	 in	die	Hand	zu	geben,	
sondern	einen	Wegweiser	für	Transformation,	der	 inspiriert,	befä-
higt	und	begleitet.	Ich	wünsche	Ihnen	eine	erkenntnisreiche	Lektüre	–	
und	vor	allem:	Mut,	Neugier	und	Klarheit	für	die	Zukunft	Ihrer	Organi-
sation.	
Inning,	im	Frühjahr	2025,		Bernhard	Metzger
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